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Der Abonnements -Preis beträgt incl . dem jeden
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Der Jnlertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen 8 Pfg -,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden . Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt. Stehende Anzeigen nach Uebersinkunft . —
Anonyme Einsendungen werden nich ^vcrücksichtigt .

Nro . 72 ^ Samstag , 24 . Juni 1893 .

Württemberg . I
Seine Majestät der König hat den Präsi¬

denten der Regierung des Neckarkreiscs von
Hab er len zum Vorsitzenden des Vorstands
der württ. Jnvaliditäts - und Altersversicher¬
ungsanstalt und den seitherigen Inhaber der
letzteren Stelle, Regierungs -Direktor v . Rie-
kert , zum Präsidenten der Regierung des
Neckarkreises , sowie den Regierungsrat Magi¬
not bei dem Verwaltungsrat der Gebäude -
brandversicherungs-Anstalt zum Ministerial -
Afscfsor im Ministerium des Innern ernannt .

Stuttgart . Regierungs -Direktor von
Gaupp hat sich am Montag zum Besuch der
Pforzheimer Bijouterie -Ausstellung nach Pforz¬
heim begeben.

Stuttgart , 20 Juni . Die Abrech¬
nung der süddeutschen Buchhänvlermesse ist
heute sehr glatt non statten gegangen. Es
ist erfreulich , zu hören, daß die Bedeutung
Stuttgarts als Verlagsplatz von Jahr zu
Jahr wächst . 1892 wurde von hier aus das
enorme Quantum von 3,000,000 Kilogr .
Bücher versandt . Gestern war Festesten im
Königsbau , an welchem auch viele Schriftsteller
und Künstler teilnahmen und abends war
Konzert im Europäischen Hof.

— Am 21 . Juni kommen 10 Millionen
Zi/z prozcntige württ. Staatsschuldverschreib¬
ungen zum Kurse von 100>/z zur Subskription .
Die Anleihe dient zur Bestreitung des Auf¬
wands für die Fortsetzung des Eisenbahn¬
baues . Die Schuldverschreibungen sind ein¬
geteilt in Abschnitte zu 2000 , 1000, 500 u .
800 M . und mit halbjährigen , am 1 . Jan .
und am 1 . Juli des Jahres fälligen Kou-
pons versehen . Die Anleihe wird vom 1 .
April 1893 ab innerhalb 50 Jahren getilgt,
wobei antizipierte und außerordentliche Tilg¬
ungen vor dem ersten April 1906 ausge¬
schloffen sind.

— Gestern kam ein Bauer von Decken-
pfronn bei Calw mit 2 Pferden hier an , um
die Tiere an einen Pferdemetzger zu verkaufen.
Der Mann hatte daheim kein Futter für seine
Pferd«, hier aber hatte er auch kein Glück ,
denn die Pferdemetzger haben Schlachtpferde
genügend. Keiner kaufte dem Bauern die
Pferde ab, da überließ er das eine dem
Hausknecht zum „ Kreuz" für das Stallgeld
von einigen Pfennigen und auf dem andern
ritt er heim .

Vom Lande , 17 . Juni . Die Vieh¬
preise sind ungeheuer gedrückt. Auf dem
letzten Viehmarkt in Pfullendorf wurde das
Vieh rein verschenkt. Eine Frau gab im
Zorn über die Futternot ein Rindle um 10
Mark weg .

Rundschau .
Durlach , 21 . Juni Eine seltene Aus¬

zeichnung wurde Hrn . Ernst Wagner hier zu
zu Teil . Derselbe erhielt auf der Münchner
landwirtschaftlichen Ausstellung für 6 ausge¬
stellte Schweine 4 Preise zuerkannr.

Wolfach , 19 . Juni. Der 28 Jahre
alte Holzhauer Otto Müller von Rippoldsau,
welcher m der Nacht vom 21 . aus 22 . Mai
den 25 Jahre alten Bäckergesellen Joseph
Oberföll erstochen hat, alsbalv aber flüchtig
ging, wurde dahier verhaftet.

Mannheim , 21 . Juni. Heftige Ge¬
witter sind gestern Nachmittag über unserer
Gegend niedergegangen und haben endlich den
so sehnsüchtig erwarteten Regen in ausgie¬
biger Weise gespendet . Die ganze Vegetation
atmet neu auf . Leider hat das Unwetter
ein Menschenleben getötet. Der Blitz schlug
nämlich in das von der Freudenheimer Fähre
nach Seckenheim fahrende Gefährt des Land¬
wirts Leonhard Bühler von Seckenheim und
tötete die bei Bühler bedienstete 20jährige
M . Baut er. Der neben dem vom Blitze
erschlagenen Mädchen sitzende 12jährige Sohn
des Bühler kam mit dem Schrecken davon
und einigen schwarzen und blauen Flecken
im Gesicht davon . Außerdem schlug der Blitz
in die hiesige Wespinststtung , ohne jedoch zu
zünden. In Neckarau schlug der Blitz in
nicht weniger als 4 Wohnhäuser ein, glück¬
licherweise waren es aber ausnahmslos kalte
Schläge , so daß ein nennenswerter Schaden
nicht entstand.

— Frankfurt a . M . hat eine der
teuersten Wasserleitungen, sie kostete 20 Mill.
Mark und trotzdem liefert sie nicht Wasser ge¬
nug . Jede Nacht von abends 9 bis früh
5 Uhr , muß das Wasser abgestellt werden.

Berlin , 20 . Juni. In dem heutigen
Prozesse gegen Bankier Schulze und Genosten
wegen unordentlicher Führung der Geschäfts¬
bücher , Depotunterschlagung in 88 Fällen,
Untreue in 12 Fällen und Vorspiegelung
falscher Thatsachen in 2 Fällen wurde Ban¬
kier Viert zu 8jährigem Gefängnis und acht¬
jährigem Ehrverlust, Bankier Schulze zu fünf¬
jährigem Gefängnis und 5jährigem Ehrverlust
verurteilt ; beiden wird die 6monatliche Unter¬
suchungshaft angerechnet . Der Angeklagte
Treuticr wurde freigesprochcn .

Berlin , 22 . Juni. Als Termin zur
Einberufung des Reichstags wird jetzt der 11 .
Juli genannt , allein ein endgiltiger Beschluß
ist noch nicht gefaßt worden .

— Der Nationalzeitung zufolge ist zum
Staats-Sekretär im Reichs-Justiz-Amt der Di¬
rektor im Reichsamt des Innern , Hieberding
erwählt worden.

29 . lalii '
gaiig .

— Gestern abend entstand auf einem
Holzlpatz vor Berlin ein großer Brand, welcher
einen Schaden von 300,000 Mark verur¬
sachte .

Bromberg , 20 . Juni. In der Nähe
Brombergs sind 8 Bauernhöfe niedergebrannt .
Der Schaden ist bedeutend.

Breslau , 21 . Juni . Wegen der Auf¬
forderung , einen hiesigen Metzgerladen zu stür¬
men, wurden weitere 7 Personen verhaftet.
Für heute sind neue Maßnahmen geplant .

— Die Erdsenkungen in Schneidemühl
nehmen einen bedrohlichen Umfang an . 300
Häuser mußten bereits verlosten werden.
Gestern reisten Ministerialräte und eine Ab¬
teilung des Eisenbahnregimcnts dorthin ab.

Wien , 20 . Juni. Dieser Tage starb
einer der hervorragendsten Wiener Volksmusiker
der viel an Josef Launer mahnt ; es ist dies
Hans Schrammel , der mit seinen 3 Brü¬
dern in vortrefflichem Quartett die Wiener
Volksmusik ganz besonders zum Ausdruck
brachte , daher er auch der Liebling der Wiener
war, die seinen allzufrühen Hingang schmerz¬
lich bedauerten.

Wien , 22 . Juni. Fürst Nikita von
Montenegro unterbrach infolge von De¬
peschen aus Cettinje seine Kur in Karlsbad
und reiste sofort nach Montenegro, angeblich
wegen wichtiger Staatsgeschäfte.

Paris , 21 . Juni. Ein äußerst heftiges
Gewitter entlud sich heute über Paris . Der
Blitz schlug in mehrere öffentliche Gebäude ein .

Paris , 22. Juni. Der Gemeinderat
nahm einstimmig den Antrag Villant an, nach
dem Frankreich zum unbeschränkten Asyl aller
politischen Flüchtlinge erklärt, die Ausliefer¬
ung Flüchtiger untersagt und alle entgegcn-
stehenden Verträge aufgehoben werden. Gleich¬
zeitig wurde die sofortige Rückgabe der be¬
schlagnahmten Papiere des Nihilisten Sawicki
an seine Familie beschlossen.

— Einer Meldung des Reuter'
schen Bu¬

reaus aus Calkutta zufolge , sollen wäh¬
rend des kürzlich «» Cyklons in der Bai von
Bengalen bei der Ausladung der „Germania "
64 Leute ertrunken sein .

— Der älteste französische Offizier (Haupt¬
mann Soufflot) ist im Alter von 99 Jahren
gestorben . Sousflot gehörte der „ Großen
Armee" als Lieutenant an .

Bern , 20 . Juni . Heute früh 6 Uhr
rückte ein Bataillon Infanterie mit entfal¬
teter Fahne ein und bezog Quartier in der
Kaserne. Truppenabteilungen halten die Ar¬
beitsplätze der Italiener besetzt . Die herbei¬
gerufenen Truppen werden morgen wieder
abmarschieren, da die Berner Negierung ein
Bataillon einberufen wird . Die Zahl der
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Verwundeten beläuft sich auf 700 . Man be« er nüt der Anfrage wollen ? Jedenfalls ver¬
pachtet das Vorgehen der Berner Arbeiter § langte das Telegramm eine sofortige Antwort
gegen die Italiener als förmlich geplant . Ein
Berichterstatter schreibt : Ich selber hörte einen
Arbeiter sagen : Wir waren schlecht organi¬
siert, wir hätten den Polizisten die Waffen
aus den Händen reißen sollen !" Die Eidge¬
noffenschaft hat Bern vorläufig mit Bundes¬
truppen unterstützt, die morgen wieder ent¬
lasten werden sollen , da der Kanton Bern
Ruhe und Ordnung in der Stadt Bern mit¬
telst eigener Truppen aufrecht zu erhalten ge¬
denkt . Der Bundesrat hielt um 10 Uhr
wegen des Krawalls eine Sitzung .

Lond on , 21 . Juni. Am 28 . Juli wird
der Prinz von Wales die Grundsteinlegung
der neuen Hafenanlagen von Dover vorneh¬
men.

Madrid , 21 . Juni. Gestern abend
stürzte ein großer Zirkus ein , wobei viele
Personen verschüttet wurden . Die Zahl der
Toten ffl noch nicht bekannt.

New york , 21 . Juni. Nach einer Mel¬
dung des Bureau Reuter entgleiste im Park-
villetunel zwischen Brooklyn und Coney-Jsland
gestern ein Zug mit 1000 von den Sheaps -
headbayrennen zurückkehrenden Paffagieren .
3 Personen sind tot und ungefähr 100 ver¬
wundet . Das Unglück soll ein eingeschlafener
Elsenbahnwärter verschuldet haben . Auf der
gleichen Bahnstrecke kam gestern eine andere
Entgleisung eines von einem Wettrennen
kommenden Zuges bei Long-Jsland vor .

Lokales .
Wildbad , 14 . Juni . Hr . Stadtpfarrer

Dr . Braig hat einen Ruf nach Münster er¬
halten auf den Lehrstuhl für Dogmatik und
Apologetik. Er ist Verfasser mehrerer philo¬
sophischer und dogmatischer Schriften .

—. Der bekannte Harfenkünstler Adolf
Sjöden , welcher den Lesern unseres Blattes
durch das Concert, welches er am 13 . Nov .
» . I . in der hiesigen Stadtkirche gab , noch be¬
kannt sein dürfte , ist im Spital zu Biel ge¬
storben.

Tntkrhalkndes.
Wur ein Modell .

Nach dem Englischen
(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)
Lächelnd und mit einem Glanz in ihren

Augen , der deutlicher als alle Worte ihre
Liebe ausdrückte , hatte sie bei ihm verweilt ,
als sie aber gegangen und in ihrem Stübchen
allein war , fing sie still aber bitterlich an
zu weinen . „ Der Arme , der Arme ! " flüsterte
sie ; „ welch furchtbares Verhängnis ! Er muß
arbeiten , oder vor Diangel sterben, u » o doch
ist ewige Finsternis und die Nacht der Ver-
zeiflung ihm sicher , wenn er arbeitet .

"
Es war einige Tage später . Richard

faß in seinem Atelier und dachte eben nach ,
ob wohl irgend einer der maßgebenden Be¬
sucher der Ausstellungauf sein Gemälde einen
teilnehmenden Blick geworfen habe, als der
Bote ihm ei» Telegramm mit bezahlter Rück¬
antwort brachte. „Welches ist der Name
und die Adresse," so lautete es , „der Dame,
die zu dem Bilde Clara Jngelow gesessen ?
Mark Folliott , Bedsörd Row.

" — Mark
Folliot ? Jedermann kannte ihn ; er war der
Sachwalter der halben Aristokratie und außer¬
dem in der Künstler - und Theaterwelt sehr
populär . So hatte er denn natürlich auch
die Ausstellung besucht . Aber was konnte

und Richard gab sie auf.
Am nächsten Morgen erschien Marie, und

an dem erhöhten Rot ihrer Wangen konnte
man erkennen, daß sie sich in ungewöhnlicher
Aufregung befand . „Lwber Richard," be¬
gann sie unmittelbar nach ihrem Emtritt,
als wolle sie etwas, das ihr schwer falle,
anszusprecken , recht schnell und h - rzhast er¬
ledigen, „ ich weiß, ich bin em unverschämtes
Ding , so zu reden , — aber ich denke —
ich denke — es wäre am besten , wenn wir
uns gleich heirateten . Siehst Du , dann
könnte ich doch aus Dich acht gebe» und da¬
für sorgen , daß Du nicht arbeitest . " —
— „ Mach' keinen Scherz , altes Mädchen, "

sagte Richard mit zitternder Stimme ; „ ich
chabe eS mir längst überlegt und weiß, daß
es meine Pflicht ist . Dich freizugeben, da
ich nicht einmal die Aussicht habe , mich selbst
zu erhalten, geschweige denn noch eine Familie. "

„ Und wenn ich mich nun weigere , frei zu
sein ? "

„ Ich muß leider darauf bestehen. "

„ Gut, dann verklage ich Dich und fordere
Entschädigung , wegen Bruch des Ehever¬
sprechens .

"
Richard war durchaus nicht in der Stunm -

ung , zu scherzen , und sah zum Fenster hin .
Im nächsten Augenblicke war Marie bei ihm ,
umschlang ihn zärtlich mit den Armen und
schmeichelte : „ O die unartige Marie, Dich
so zu plagen ! Garstige Marie ! Aber ihren
Willen muß sie doch haben ! Und nun be¬
gann sie dem Geliebten mit all ' dem über¬
zeugenden Ernst ihrer süßen Stimme aus¬
einanderzusetzen, wiehoffnungslos , wiedürstig
ihre eigene Lage fei, wieviel leichter der Kamps
ums Dasein für beide sei » würde, wenn
sie ihn zusammen beständen, Seite an Seite,
er ihr Schutz und Anhalt bietend , sie ihn
pflegend und für ihn arbeitend , und ibn
überwachend , bis die böse Zeit vorüber sei
und er wieder thätig sein könne . In be¬
weglichen Worten schilderte sie ihre jetzige
Verlassenheit, als eine unschätzbare Wohlchat
für sie selbst wußte sie es hinzustellen, wenn
sie als Richards Gattin sei» Heim, seine
Sorgen und Erholungen teilen dürfe, wenn
es ihr gestattet wäre, das kostbare Augen¬
licht nicht vor dem Untergange zu schützen und
sich so für eine nicht allzu ferne Zukunft
den berühmten Gemahl zu sichern . Welcher
Mann , dessen Herz unaussprechlicher Liebe
an einem Weibe hängt , hätte wohl solcher
Beredtsamkeit wiederstehen können ? " Richard
vermochte es nicht , und so sehr hatten die
Worte der Geliebten ihn überzeugt und
selige Hoffnungen in ihm erweckt , daß er
alle seine Bedenken vergaß nnd freudig mit
Marie die Schritte besprach, die zu ihrer
Vereinigung gethan werden mußten . Nun
die beiden einmal einig waren , wollten sie
auch so schnell wie möglich verbunden sein ,
daher trafen sie sofort die nötigen Vorbe¬
reitungen , besorgten die Anmeldungen und
Gesuche und wanderten gemeinsam zu den
Aemtern und Behörden, die bei der Ehe¬
schließung in Betracht kamen. Mit einer
Befriedigung , als handle es sich um das
verheißungsvollste Bündnis , nicht um die
Ehe eines Malers , der nicht malen durfte ,
mit einer blutarmen Waise , traten sie den
Rückweg an , und znm ersten Mal erlaubte
sich Richard , seine Braut bis in ihre Wohn-
ung zu begleiten. ( Schluß folgt.)

bestätigtes Lob hat
die .Exped . d. Bl . eirigesehen üver

iollLINj .^ abLk bei ö Ssokvk' in
I Seelen a . Harz.

1V Psd. lose im Beutel 8 Mk . fco.

Z)er flinke Mcrtev .
Der Marquis de l'Etoriöre war zu seiner

Zeit der schönste Mann in Baris und Offi¬
zier der Musketiere der Königin Anna . Er
wurde seiner Adonisgestalt wegen allgemein
bewundert, war ein Liebling der Damm und
hatte natürlich selbst von seiner unwidersteh¬
lichen Schönheit die höchste Meinung . Eines
Tages befand er sich in der Kirche in der
Mlttagsmesse und war durch ein Ungefähr in
die Mitte der dichten andächtigen Menge ge¬
raten . Plötzlich fühlte er von der Seite ein
so eigenes Drängen , daß er sich unwillig
gegen den Drückenden umwandte . Wollten
Sie, mein Herr," begann dieser , sofort ihn
anzureden, „ nicht die Güte haben, Ihr Ge¬
sicht einige Minuten nach der andern Seite
zu wenden?" — „Warum das, mein Herr ? " —
O, ich bitte, verlangen Sie das nicht zu
wissen ? " — „ Nicht zu wissen, weshalb ich
mein Gesicht nach der anderen Seite wenden
soll ? Ich finde dies kurios, mein Herr !" —
„ Es ist ein Geheimnis, mein Herr ! " — Ge¬
heimnis oder nicht ! Reden Cie endlich , was
soll es ? " — „ Nun denn, mein Herr ! Eine
schöne Dame wünscht in aller Stille Ihr
Porträt zu haben und der Maler, der mit
dessen Ausführung betraut ist , sitzt dort oben
auf der Empore linker Hand . Ich bin sein
Gehilfe und er erteile nur eben Winke, Sie
zu der für die Abnahme vorteilhaftesten
Stellung zu veranlassen. Der geschmeichelte
Marquis zweifelte um so wemger an der
Wahrheit dieser Angabe, als er wirklich auf
dem bezeichnetcn Platze der Empore einen
wohlgekleideten Mann sah , welcher die Augen
unverwandt auf ihn heftete und über ein
Papier eine Reißfeder bewegte . Voller Ent¬
zücken , abermals eine Eroberung gemacht zu
haben, giebt er sich also alle Mühe , unverrückt
in der gewünschten Stellung zu verbleiben.
Nach einigen Minuten flüsterte ihm sein Nach¬
bar zu : „Den schönsten Dank, mein Herr !
Genieren Sie sich jetzt nicht weiter ! Es ist
geschehen ! " — Ah, mein Herr ! " antwortete
der Marquis, „ das nenn ' ich einen flinken
Maler ! " — Der Gehilfe des Malers verliert
sich im Gedränge , der Maler selbst verschwindet
von der Empore und der Marquis, der nach
seiner goldenen Dose greifen will , vermißt so¬
wohl diese als auch Börse und Uhr , Busen¬
nadel, selbst die Treffen feines Nockes sind
abgctrennt . Schlaue Taschendiebe hatten seine
Eitelkeit benutzt , ihn mit leichter Mühe zu
bestehlen .

— Von der deutschen Kriegsmarine . Un¬
ter den Mannschaftsbeförderungen vom 1 . .
d . M . befindet sich auch ein Württemberger
namens Robert Obermüller , der
zum Bootmanns- Maat vorgerückt ist . Der¬
selbe trat mit 15 Jahren als Schiffsjunge in
die k . Marine ein und hat jetzt bereits 8
Jahre der interessantesten W -'streifen hinter
sich . Auf den Samoa-Inseln weilte er 16
Monate und nahm dort an den verschiedenen
Gefechten gegen die wilden Samoaner rühm¬
lichen Anteil . Bei der fürchterlichen Kata¬
strophe am 16 . März 1889 im Hafen zu
Apia (Samoa-Inseln) ging er mit seinem
Kriegsschiffe „ Adler" unter , rettete sich aber
durch 3—4stündiges Schwimmen im Kampfe
gegen die haushochgehenden Wellen . Dem
braven und tüchtigen 24jährigen Seemanne ,
der sich augenblicklich mit dem Kadettenschul¬
schiff „Stosch " auf einer Uebungsreise nach
Schweden und Norwegen befindet, ist eine
fernere gute und glückliche Laufbahn zu wün-

ischen -
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^nter den grünenden Bäuinen
Rieselt der schäumende Vach ,

Rasten dort will ich und träumen
Unter dem Blätterdach .

Ringsum waldige Schatten ,
Tannen , dunkel und dicht,
Fernher smaragdene Matten
Leuchtend im Sonnnenlicht .

Weithin verzogen die Wetter ,
Blau ist der Himmel und hell :
Lausche dem Raunen der Blätter
Und dem Geriesel der Well.

Baut ' ich im Waldessrieden
Ewig doch Heimat und Zelt ,
Gleichwie rin Klausner geschieden
Rus dem Getriebe der Melk.

(in den Anlagen unterhalb des Hexenkhnrms .)
- — -

Nicht mit Geschmeide und Schätzen,
Nicht mit des Ruhmes Last
Kann sie dem Herzen ersehen
Einsamkeit, Frieden und Rast .

Hörst noch der murmelnden Töne
Liebliche Melodie ,
Schaust nach des Waldes Schöne,
Findest Frieden durch sie.

Sehnen und Wunsch und Begehren
Schweigen in deiner Brust ,
Ewige Schätze bescheren
Dir sie und friedliche Lust .

Schwelge mein Rüge denn trunken ,
Lausche entzückt mein Ohr ,
Fühle Dich selber als Funken ,
Der sich im Rll verlor .

*
Sinken unter den Bäumen
Welkende Blätter herab,
Langsam, als wenn sie träumen
Ruf mein einsames Grab .

Einst wird nahen die Stunde ,
Ehe vielleicht Du geglaubt,
Rlles , was schön in der Runde ,
Ist Dir auf einmal geraubt .

Blatter , wie heute, sie schweben
Leise im Windeshauch,
Rieselnde Bächlein streben
Weiter an Baum und Strauch .

Rlles , wie heute geblieben ,
Wie es das Herz Dir beglückt ,
Rlles in neuen Trieben ,
Wie es Dich heute entzückt .

Dir nur verstummten die Töne,
Die Dir das Herze erfüllt,
Deinem Rüg ' nur die Schöne
Bleibt dann auf ewig verhüllt .

Amtliche und Privat -Anreigen.

s

Unterzeichneter empfiehlt sein gut assortiertes Lager in

Zpikgkln u. Vorkaüg-
Kallerien

und sieht geneigter Abnahme entgegen.

Schreinermeister .
Ein Album mit ea . 1V0 « verschiedenen

Mustern liegt zur gesl . Einsicht auf.

Lorbeer -Aäum ^
Große Vorräte

prächtiger Kronenöäume u.Pyramiden
empfiehlt von

ALL . IS dis DLK. 40 psr
je nach Größe

W . Rall, Lmrstgartner, Eningen
bei Reutlingen ._ A

StadtWildbad .

Stammholz -Verkauf
am Montag , den 26 . Juni 1893 ,

vormittags IlK 's Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad
aus Linie, Abt. 2 d Steinriegel :

6 St . Tannen Stammholz III . und IV .
Kl mit 1,97 Fm . ;

aus Linie , Abt . 3 b Martinswegle :
5 St . Tannen Stammholz IV . Kl . mit

2,70 Fm . ;
aus Leonhardswald , Abt . 4 t Eich-

wäldle :
5 St . Eichen Stammholz IV . Kl . mit 1,90

Fm .
104 Forchm „ I . - .V . Kl . mit

65,77 Fm .
86 „ Tannen Stammholz I . —IV. Kl .

mit 57,82 Fm . ;
aus Distriet n Leonhardswald , 1«

i d Guldenbrncke :
51 St . Forchen Stammholz II . —IV . Kl.

mit 41,95 Fm . ;
162 „ Tannen Stammholz II . — IV . Kl.

mit 112,79 Fm . ;
aus Distriet vn 2 Schwenke :

274 St . Forchen Stammholz I . —IV . Kl.
mit 295,19 Fm . ;

675 „ Tannen Stammholz I . —V . Kl «
mit 607,13 Fm . ;

aus Distriet v Wanne , Abt. 3 t
Buchplatte :

282 St . Forchen Stammholz I . —V . Kl . mit
377,30 Fm . ;

511 „ Tannen Stammholz I . —V . Kl. mit
657,42 Fm .

Den 17 . Juni 1893 .
Stadtschultheißenamt .

B ä tz n e r .
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^lin cksit S6 . öm rc/r r/r ^
rm Hk6r« r s . ^ ose sr« sxi'ee^err / msr-rs V?

Mo/rrrrrrrA r»r ^ or'S^ er-rr ist Lomsen-Aki-Ksss 20 . ^
LIb. karlik , ö

Üsnlisl V?

^ ' » / » »

. . .. . A. Aermnng
aus Karlsruhe iit hier eingetroffen und hat seine l^ ttxls eröffnet.

Wohnung : König Karlstraße 68 , i Treppe .
Sprechstunden : täglich vorm. 10—12. nachm. 2—4 Uhr.

^ ür vems l ^elä eine Aule ^ eitnaß!
buinF « cters M -AeSirr « «?«»- Lero ^ skerA«-

e,« »rs D «rr k> ^ rer » <r ere/ene 2srss,r -« wE6 /
L. » - -- »- »» ll sollts sieb ledsrmsini (besonders olle Vlirts, wslcbs0 >S , , öAl » i8O »>S » r 6SSK f gutes Llstt kür ibre Oästs rsllsotiersn !) kür" . „ „seNsts Onartol bestellen, denn es giebt kür »Ile 1 -tgeskrngen kein rsicdbsltigsrss ,

^
^ n ^ltendsres Slntt , wslcdss bei täglicbem Drscbsmsn monstliob nur 50 pkg . «rostet.nntsrbnltenusres ,

besitzt ^ s diesen Oründsn äis grösste und glsiok -8 !v , , 8NlUl8ON8 t^NLSSS i^ässigsts Verbreitung sowie böebsls ^ nüsgs »Her" „ ^ -.ivüs
'
iu Lorlsrnbe und Laden srscbsiosn; sie wird in einer amtlicb kvstgsstellten ^.

'
ntlaZe von täglicb >3125 Lxsmplsren, 8 bis 24 Seiten stark mittelst Lotations-rnssobins gedruckt.

^ v>irü in nabssu 1000 Orten gelesen und liegt inU ?V »,8NlU 8OI > 8 " 1^8888
übsr12000astbökellnndV7irtscbaktcu8üdwcstdentscb-'"

lands auk; ikrsn Leserkreis dcsitst sie in den Lssmtsn - , gutbürgsrlivken, kankmänniscbennvü indnstrwllsn X
— dnrcb diese Vorzüge aucb das « irlrssmsts Inser-Ois » , 82 >lII 8 VNS " -^bSSS

tionsorgsn Kadens geworden und wird disssiby«»» M—
vv ^r- ^ - " " " ^keinem Inserenten ebne Lrkolg benützt . Heber 15 000 Inssrat-^ nkträss im lakr

Oliobss in «ebenstem Druck. "

Ms „ SarUsvKs pnesss " bssitrt tüebtigs Aitarbeiter im ganzen badiscbsn
. . . . . „ . . .- Lande und in allen Hauptstädten Europas. läo -
lieber umfassender vepesokendienst. ^ »

vis „ Lsilisvke Presse " ^Codenummern bereitwilligst gratis und

Segen Dinssndungder kostquittungsrbält^edsrneu e ^ bonnsotgratisund kraneo : vom 20 disDnde des lautendenNona ts täglied per ötrsikdand dis „8sd . Presse"
, einen vollständigen Verlo¬

bungs -Kalender kür 1892 , die kocbinter . Zckildsrung des berübmtsn Lomikers lunksrwano
, kleine rvreite Lmerilrakabrt " , den bockst spannenden Roman „Poesie " und Zweimal Mrlicbt'öowmer- und Vlintersaison) eia Kisenbabn - Kursbuob .

Vsi-isx 6s >- „ SscUsoksn pi-ssss " in Xsplsnuks .

. alkmpielileiir «ert liir jeiis kamiUe!—-- --

»Lt»r L» v»vli«
OoolLiit , ^ ui non servat ,«» a>« «»a »n^ ^ >

L M 2L8SLLK - ILNLMI
» »w Lstdl,« «»

j» kkotvbsrg am KisdsrrLso»
L. X.

Ebingen .

Ar FenerlösthMckk
Zum Gartenbespritzen

empfiehlt :
Note Girmmischliiuche , Garantie für höch¬

sten Druck ,
für 2 / 1 " Gewinde pr . Meter Mk . 1 .25,

„ 1 ' - u Mk . 1 .70,
Hanfspritzenschlänche , wafferdicht nur beste

Qualität,
für ö/s" Gewinde pr . Meter Mk . 0 .70,,

1 "
» „ » Mk. 0 . 75,

Schlauchgewinde können zum Einbinden zuge¬
sandt werden.

Schlauchgewinde, Mundstücke und passende
Hahnen werden auch dazu gepeben und
billigst berechnet .

Probeschläuche, fertig eingebunden , samt
Hahnen und Mundstück werden abgegeben.

11 '. tUvixei ,
Schlauchfabrikant.

10—20°
j» Provision.

Solive Weinageuten , auch Lehrer,
sucht 1 Z . postlagernd , Cannstatt .

Os 1 6
voH und gebrannt

in vorzüglicher Qualität bei

(Inh . G . Liudenberger .)

Den verehrlichen Hausfrauen diene , daß .
vorhandene Fleischbrühe auf keine Art besser
und billiger verlängert werden kann, als mit .
» ^ M ^ K4 Suppenwürze
I ^ ss »» ' ^ I ^ I « M Zu haben bei

Carl Aberle .

lltrvatnon , Druck und Verlag von^khr. Wildbrett in Wildbad.

Chocolade - s H
Albert-
MeEner 'Afcrnnkucherr

und sonstige

Theebiickereim
empfiehlt Fr . FttNk .

Inh - G . Lindeuberger
Guten , selbstgebrannten alten

Iruchtbranntwein ,
nm Ansetzen sehr geeignet , für dessen
Reinheit garantiert , setzt dem Verkauf
ans

GHr . WitöSvett .

Kgl . Kurtheater .
Direktion : Peter Liebig , Herzog!. Sächs .-

Jntendanzrat .
Freitag den 23 . Juni 1893.

Me Waise aus Lowood.
Schauspiel in 3 Akten und einem Vorspiel

von Charlotte Birch - Pfeiffer .
Samstag den 24 . Juni 1893.

Hasemann's Töchter.
Volksstück in 4 Akten von A . L ' Ar r onge.
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